
// . Achtet darauf, daß die

von euch gelausten Hüte
.// vorstehendeHandelsmarle

//v/ haben, da die? eine Ga-

M /> / rantie des rechten Preises

Hier ist ein Verkauf.

Geht und geht schnell
kausten"Aritte?sparen/ Sr°ß-e Geld an jedem ange-

Wenn ihr

Geld sparen wollt.

Kerr, Siebecker und Co.,
s<><t und 4<»B Lackawanna Avenue.

KS«MW
Werth von Pelzen inüssen ohne Rücksich! auf Kosten verkauft
werden.

Aller neuester Modcn und 30 Zoll lang.
Unser Lynx Cape, - - - H s««
Electric Seal CapeS. - -

Astrakhan CapeS, - - - ?2.4»
Mvnkey Capes. - - - 24 »8
Perstan Capes, - - - «S.ttO
Mint Capes, - - - - 7Z V«

S<» <sents an dem
g

I»« Wyoming Avenne.

Der beste und billigste Platz zu«, Ankauf von

Groeeries und frischem Fleisch,
Holz-, Korb- und Blcchnmaren und Patcnt-Mtdizincn jrdcr Art

ist im --

Courthmls Cash Store,
gegenüber dem Courthaus.

242 und 244 Adams Avenue.
Bestes Patent Mehl per Faß. kt.2S Lvoner Wurst 8
Bestes gamilitti-Mebl, per gaß M Blutwurst 8
Rp« Mehl, 5« Pfd. Sack B>> «ra,wurst... I2i

2 Büschel Hafer g» Kochfleisch....?. 3 7
Speisrkessel jeder Größe 25 Sduck Roast...? 8

Schweizer Käse... I!» Ändere« gleisch bester Qualität im Verhältniß,
Brick Käs« lt

Unser Laden wird von einem erfahrenen deutschen Metzger geleitet. Fleisch
stets srisch, Würste die besten in der Stadt. vor und überzeugt euch.

John C. Weichet,

Liquoren und Weinen.

243 Penn Avenue.

Peter Krantz,

ZkAgrrvtrri
Ale und Porter.

Bestellungen ,ür Teranton

George Spitzer,
Meadow Ave. «»d El« Straße

EArpets,
Wandtapeten und

Fenster-Vorhänge.

bei

Williams u. McNuÜy,
Library GebSade, Wyoming Ave.

Zweiggeschäft in Pittston

Peter Stipp.
MiUltrmciskcr >md Csiitttiklos,

327 Washington Avenue,

AM- leliphoue No. 2864.

Zwei bekannt« Männer gestorben.

Mit JuluS Bartholemh St. Hillaire,
dessen Ableben kürzlich gemeldet wurde,
verschwand eine der interessantesten Er-
scheinungen der französischen Literatur und
Politik. Fast da« ganze 19 Jahrhundert
durchlebend, blieb er bei allem Wechsel
der Regierungsform in Frankreich über-
zeugungstreuer Republikaner und übte
als Staatsbeamter wie in der Opposition
wiederholt großen Einfluß aus, Volks-
vertreter, Redner und Journalist, war er
auch gelehrter Schriftsteller und hat sich
als Philologe von Berus namentlich
durch eine treffliche ?Aristoteles"-Ueber-
setzung einen wissenschaftlichen Weltruf
gesichert.

Alexander Dumas ist Donnerstag
Abend gestorben. Alexander Duma«,
einer der bekanntesten und berühmtesten

geboren am 28, Juli 1824 zu Paris, isl

Geld und gute Wort« von ihnen prächti-
gen Whiily erhalten könne. Wenn sich

Kunden meldeten, so erklarten sie,

massenhaft sür 40 C. das Stück ab,

HlvU Belohnung! Slvv.

A. I,Ehene y 6 C Toledo, O.

Von all den abscheulichen nativistischen
Setzpfaffen, welche das Land unsicher
nachen, ist der ?Rev." Madison C,

Meters in New Jork einer der schlimm-

Mrgerrechtes theilhaftig werden kann,

Kastor Peters' Seele ist mit Kummer
Scham erfüllt. Das ganze Land

die Pflichten der neuen Behörde üder-
mittelt. Das Gesetz von IBUS, welches
die Staatsbehörde sür Leichenftatter creiri

2 und it. Classe. Wer sich in einer
Stadt als Leichcnbestatler etablieren will,
mutz eine Licens erwirken und sich regi

Ein Etzkessel oder Lunchkästchen frei

Arbeitshosen. Bell Kleider Haus, 2R

Geflügelte Worte au« der Vogel-
welt.

Von luliu« Stettcnheim.
?Merkwürdig", flötet die Nachtigall,

mich Sängerin!"
..Ich kann krähen", sagt stolz der

Hahn zur Krähe, ?aber du kannst nicht
kileriken."

?Diebischwährt amiängsten", belehrt
ein Rabe seine Jungen.

?Immer nobel!" ruft der Kuckuck,
wenn er seine Eier in ein fremdes Nest

ch ch" P hlt d E l st

?Was wäre die Presse ohne uns!"
rufen selbstbewußt die Enten.

?Wie würden die Menschen lachen",

?Jeder Zoll ein Leas!" ruft bedeu-

Fliege 'was!" schwört der Nimmersatte
Sperling.

?Als Schiller schrieb:
'Das Spiel des Lebens sieht sich

heiter an,

oa hat er an mich gedacht", versichert der
Kiebitz.

?So kleine Füße wie ich hat kein Ad-
ler", lispelt kokett der Kolibri.

?Es ist nicht wahr, daß ich mir die

?Wie kommt mir solcher Glanz in
meine Hütte?" citirt die Elster, wenn

sie einen silbernen Löffel in ihr Nest ge

ssen".
?Ich habe Pech", klagt der Wiedehopf,

Zahren spielend deutsch lernen können
Unserer Ansicht nach sollte noch mehr ge<

chehen. Ein kräftiges Mittel gegen die

An Schwindsüchtig«.

«."'W u'l o n , «,V, "addttsftm/ '

»». Frei weggeschenkt, eine hübsch.Wanduhr, hält gute Zeit, sobald eur,

Einläuse S2O erreicht haben. Ein Eß>
kessel oder Lunchkistchen mit jedem Per
laus von Overalls oder Arbeitshosen iir
Bell Kleider Haus, SSV Lackawanno
Avenue.

>S. Außer dem Verlauf der bester
Waaren zu den billigsten Preisen, geber
wir srei eine hübsche Wanduhr, wem
eure Einkäufe >2» erreich! haben. Kom.
Met und schet die Uhr in unserem Aus-
stellungsfenster. Bell Kleider Haus, !iN

Aufbewahrung der Wiuterge-
muse.

Wie sie gewöhnlich ausbewahrt wer-
den. schrumpfen die Wurzelfrüchte de»
Gartens bald ein und verlieren ihren
Wohlgeschmack; oftmals werden sie
auch ?pelzig" und ?holzig". Die« läßt

verhindern, wenn man

dick und grob, allein Ahorn, Ulmen»,
Pappel- und andere Blätter sind sehr
dienlich. Man sammle sie wie sie ab-

den Stegen daraus sollen läßt. Trockene
Blätter thun es auch, wenn der Ausbe-
ivahiungsrauin feucht ist. Man packe
die Wurzeln in Kasten und bestreue jede

Lage mit Blättern.
Zwiebel- sowie andere Knollengewächs«

halten sich leicht, wenn sie trocken btei-
Unter dieser Bedingung

erleiden
Raum zugleich warm ist, und bei der
Annäherung des Frühjahrs keimen sie
auch in einem ziemlich kühlen Ort. Man
ichtitle sie nicht zu dick auseinander und
suche da« Erhitzen derselben zu ver-
hindern.

Auch die Süßkartoffel ist ein Gewäck«,

und gut erhalten, wenn man sie zwischen
trockenes Laub in Kasten packt und die
Temperatur nicht weit unier 60 Grad

Sellerie hält sich ohne Mühe bei 35

Kein Sträßlein so vereinsamt ist.
Daß nicht draus sährt ein Bichklist,
Et ist kein Berg so steil und krumm,

Es ist kein Flllßchen schmal und seicht.
Daß nicht ein Ruderklub draus streicht.

Wo nicht drei Männer spielen Skat;
ikein Wirtshaus ist so unbeliebt,
Wo nicht ein Klübchen Kegel schiebt,

Kein Wäldchen liegt in stiller Ruh',
Gleich singt« Quartett: ?Wer hat dich,

du. .

Und keine Seele weit und breit,
Die nicht klagt über schlechte Zeit!

Der bekannte New Dorker Moral-

letzten Wahl etwas prositirt. In seine,
jüngsten Predigt sagt er u. A. -??Lie-
ber, als daß man den 300,000 Deutschen
gegenüber, die in dieser Städt wohnen,
eine Ungerechtigkeit begehe, möchte ich

Otffnet die Biergär^

aber ich möchte am liebsten
da« Voll so erziehen, daß es gar kein
Verlangen nach dem ?Saloon" trüge".

Zahnpflege.

regelmakigem Gebrauche von selbst aus I
Den Zähnen ist die größte Sorgsalt zuzu.
wenden; auch zahnärztliche Hille ii>

zur rechten Zeit und mit sicherer Hand
ausgeführt, ist nahezu Ichmerzlos. Künst-
liche Zähne müssen nach jeder Mahlze»
gereinigt werden.

»S. Annoncirt im ?Wochenblatt".

Dr. Moritz Busch, der deutschl
Gesandle in der Schweiz, ist in Bcrn ai
einem Herzschlag gestorben.

ln Berlin ist die Nachricht von den
in Neu-Guinea erfolgten Tode des Reise
schriststellers Otto Ehlers eingetroffen.

Kaiser Franz Joseph hat Frauer
das Recht zum Studiien der Medizin ou!
den ungarischen Universitäten einge-
räumt.

In Hamburg ist der SocialistMeyer wegen Beleidigung des Senats zu
acht Monaten Gefängniß verurtheili

Die ?Vossische Zeitung" sagt, das
Dr. Karl Peters, der bekannte Asiikisor-
icher und kaiserlich deutsche Kommissär ii?
Ost-Afrika, den Pflichten jenes Amte«
enthoben worden ist.

Das ?Berliner Tageblatt" sagt,
daß Deutschland, Rußland und Frank
reich eine Allianz geschloffen haben, in
allen die Türkei betreffenden Fragen ge
meinsam vorzugehen.

Herr Arthur Stadlhagen, ein so-
zialdemokratisches Mitglied des Reichs,
lag«, ist wegen Verleumdung de« preußi
schen Justiz-Ministel« iu einjähriger Ge»
sängnißstrafe verurlheilt worden.

Der ?Reichsanzeiger" erläßt eine
öffentliche Warnung vor dem Journali.
sten und Handelsagenten Leopold Levi-
lon, welcher zuletzt in Athen sein un-
sauberes Gewerbe trieb.

Der Niicktri» des Bürgermeisteri
von Bremen Dr. A. Lürmann hat allge-
meines Aufsehen erregt. Der Entschluß
Affaire des Dr. Scholz zusammen.

Nicht weniger als 317 amerikani-
sche Studenten haben sich beim Beginn
des laufenden Wintersemesters an bei
Berliner Universität einschreiben lassen,
Im Ganzen liegen zur Zeit 742 Ameri-
kaner an der Berliner Universität ihren

Gelegentlich einer Jnnungssitzung
der Metzgermeister in Mainz hat der dor.
»ge Metzger.Obermeister Falk die Be-
hauptung aufgestellt, daß zur Herstellung
amerikanischen Schmalzes verendetes
Vieh verwendet würde. Gegen diese
Behauptung hat der Ver. Staaten Kon-
sul in Mainz, P. Bertholow, eine scharfeEntgegnung veröffentlicht.

Elf Socialisten Clubs sind in Ber.
lin am 30. Nov. durch die Polizei sum-
marisch geschlossen worden. darunter sechs
der Reichslagswähler-Clubs, der Club
des socialistischen Preßcomiles. der des
localen Comites der socialdemokratischen
Partei, der Club der Parleidelegaten und
schließlich der des Centralcomites der
Deutschen Socialisten.Partei,

Alle deutschen Zeitungen gedachten
anläßlich des Jahrestages des Hinichei-
den« der Fürstin Bismarck, der langjähri-
gen treuen Lehensgefährtin des Altkanz.
lers, in stimmungsvollen Artikeln. Fürst
Bismarck leidet wieder an Neuralgie und
der diesmalige Anfall ist so schmerzhast,
daß er dem greisen Staatsmanne viel
Schlaflosigkeit verursacht.

Der Berliner Architekt Veit Hai
sich zusammen mit seiner Geliebten, der
Frau des Kaufmanns Cerri und deren
Söhnchen aus der Welt geschafft. Beide

Kinde das lödtliche Gift bei.
hat einen Zettel an ihren Ehemann zu.
rllckgelassen, aus welchem es heißt, daß
noch genug Gift vorhanden wäre, falls
er ihr nachfolgen wollte.

Die Freude, welche den Lehrern
durch die Mittheilung, daß ein Besold-
ungsgesetz sür Preußen demnächst zur Vor-
legung gelangen soll, bereitet worden ist,
dürfte durch die Ergänzung, daß dafü,
nur Sj Millionen Mark flussig gemachi
werden sollen und daß man ein Mini-
malgehalt von 800 Mark in Ansatz brin-
gen wolle, wohl inzwischen wieder etwa«
gedämpft worden sein.

Im Savoy Hotel ist vor einigen
Nächten ein junger Officier, der Prem,.»
lieutenant Zillen vom 3. Niederschlesischen
Infanterie-Regiment No. SO, der seit
einiger Zeit zur Kriegsakademie com.
mandirt war, unter erschütternden Um-
ständen aus dem Leben geschieden. Der
Tod seiner Hochzeitsnacht an ihn

sache war, entzieht sich einstweilen dei
öffentlichen Kenntniß.

In Hamburg hat eine Versamm-
lung von Reichslagswählern stallgesun-
den, die Von 200 l) Personen besucht war

Unterdrückung des Socialismus und die
Abschaffung jener Auswüchse des allge-
meinen Wahlrecht«, denen die große

Zunahme des socialdemokratischen Vo-
tums zugeschrieben werden muß, ver>

Die Gerüchte von einer nahe bevor-
stehenden Ministerknsis wollen nicht zum
Schweigen kommen. Es heißt sogar
jetzt, daß diese Krisis einen bedeutenden
Umsang gewinnen wird. Die Stellung
des Staatssecretär« des Aeußern Frhrn
Marschall v. B>be,stein. die des Han.
delsministers Frhrn, v. Berlepsch und
die des Kriegsminister« Bronsart v
Schellendors sollen erschüttert sein
Leicht möglich, daß die nächste Zeil
allerhand ?Ueberraschungen" bringt.

Nicht nur in Berlin, sondern auch
gleichzeitig in Breslau, Köln und den
meisten anderen größeren Städten habenHausluchungen in den hervorragendste,,
socialdemokratischen Quartieren und dl
Beschlagnahme eine» ungeheuren
t-rials stattgefunden. Daß es sich uw
die Aussllhiung eines sorgfüliig vorberei.
telen und dabei mit großer Geschicklichke»ausgesllhrten Plane« bandelte, geht dar
aus hervor, daß die ungeheures Aussehe'
erregende Maßnahme gleichzeitig in all'
den großen Städten erfolgte und auch
nicht ein Blatt, selbst nicht der ?Vor
wärls" trotz seiner großen Schntiffel,
nafe, auch nur die leiseste Ahnung von
dem Bestehen ein» solchen Absicht
hatte.

-okl-ll«Ick o.ok Ssr lZrlpp« dsl mlr «I05».»teilt ru d»d«i>. Icd d»tt«
Scl>msr?vo iu6sr lZogsaa mvlnv-, ller-«r>»'!»°lli,lels vna Monats vlodt -cklokvii!

liooö's Kunrt
vkr«i. vnS mit 6«o

I^nk»>d xetksn. lokK»oi>NovS » »arsllMrIII»
lZesunäkeit -lantso.Ilo??»»!,, öwitdvillo, odlo.

Zohn Klasc».
Straße,

M. Zeidler'S

Deutsche Bäckerei
2IV Franklin Avenu«.

Jakob Lötz.
Deutscher Buchbinder,

und Geschäftsbücher-Fabrikant,
Sil Eentr« Straße.

John Thiel,
Kunden-Schneider,

333 PtNU Avt.

Edm. A. Bartl,
Architekt und Landmesser,

No. 404 Lackawanna Avenue.

Linien un/all? in das Ingenieur. und^Bau-
und g-wiff-ndaft ausgeführt. Grundst»«k"inBaulotS variellirt und Landkarten anaefertiat.

Feine....
Feiertags

(beschenk Bucher

Teutsche und englische Bibeln.
WeihnixdtS und Neujahr« Karten»

Booklet« und Ztalender.
Der Play um Bücher >ll laufen ist eine Buch-handlung, die Addresse ist

H. Howard Beidleman.
4,'!7 «prure gegenüder dem Som-

Koneeny s
Wiener

» » Friseur

Große Vortheile i» /

Haar-Ziipfen und Front-Ttucken.^
Toilette-Artikel jeder Art in großer Auswahl.

Echte Drohnen
und Medizinen.

Rezepte sorgsiiltig zubereitet.
Faney und
Toilette Artikel.

Lomenlierg's Apotheke,
2VI Washington Avenu«.

Tha«. Zang, g. Aapme»!,

Zang « Co.,
Dampf Bottlinft Werke,

ist Penn Avenue.

Irauben-Soda, Birch-Bier, Sodawasser, Sai-
saparilla, SelterS-Waffer, Belfast Ginge,

Ale, Erad Apple tider.
Lagerbier und Poner in Flaschen für de»

liefe/,?' No?k>»2.

'^vmniuzilVZNMcs
süe Pferde, Rindtletz, Schafe, H»»de,

, i und Geflügel.
d,»>! ««>»er, »°»a!stton. «»>>ü»d»»«.

> «ü-vkn»,,' »««. 0». 111 »HZ «..». f.
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